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Im Verlage der Hof- Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Berlin, den 72 Juni. Se. Majeſtaͤt der König 
baben am 24. d. M. dem Adniglich Spaniſchen Ge⸗ 


neral Mon del Hierro eine Audienz zu ertheilen- 
‚und aus deſſen Händen fein Beglaubigungsicreiben 


als außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter 
Minifter Sr. Kathol. Majeſtat zu empfangen gerubet, 

Se. Majeftät der König haben den Staats⸗Miniſter 
von Klewiz, auf ſein Anſuchen, von der Leitung 
des Finanz⸗Miniſteriums zu entbinden, auch demſelben 
in beſonderm Allethoͤchſten Auftrage die Leitung der 

erwaltung der Provinz Sachſen anzuvertrauen, und 
as Finanz⸗Miniſterium dem zum Staats⸗Miniſter 


ernannten bisherigen Dber: Präfiventen der Provinz 


Sachſen, von Motz, zu übertragen geruhet. 

Des Koͤnigs Majeſtät haben dem Stoats⸗Miniſter 
Grafen von Bülow, nach der Allerboͤchſt angcord⸗ 
Aan Aufloͤſung des Handels⸗Miniſteriums, die obere 
eltung der Verwaltung der Provinz Schleſien, vers 
ange beſondern Allerhöchſten Auftrages bis dahin zu 

vertragen geruhet, daß demſelben ein anderes Mi⸗ 
niſterial⸗ Departement angewieſen werden kann. 


per Rönigliche Hoheit, der Prinz Wilbelm von 


reußen (Sohn Sr. Maj. des Königs) find über 
Magdeburg nach Töplitz von hier abgegangen. 

J. KK. HH. der Prinz und die Prinzeffin Wilhelm 
N oſtdero Familie, ſind nach 
oß Fiſchbach in Schleſien von hier abgegangen. 
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(Redakteur: E. Doench.) 


Se. Excellenz der wirkliche Geheime Rath, Hofe 
marſchal und Intendant der Königlichen Schloͤſſer 
und Gärten, Freiherr von Maltzahn, find nach 
dem Mecklenburgiſchen von hier abgegangen. 
Der Kaiſerl. Ruſſ. Ober⸗Jägermeiſter von Pach⸗ 
koff, und der Kaiſerl. Ruſſ. General: Major von 


e find von St. Petersburg, und der wirk⸗ 
iche 


cheime Ober- Regierungsrath und Direktor im 


Miniſterio der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizi⸗ 


nal⸗ Angelegenheiten, Nicolovius, von Königsberg 
in Preußen hier eingetroffen. a 

Der Kaiferl. Ruſſiſche Feldjaͤger Belajew iſt, als 
Courier von Paris kommend, hier durch nach St. 
Petersburg gegangen. 


Breslau, den 29 Juni. Des Königs Majeftät 
haben durch Allerhoͤchſte Kabincts Ordre vom 24. Fe⸗ 
bruar d. J. den bisherigen Regierungs⸗Vice⸗Praſiden⸗ 
ten Richter in Breslau, zum Regierungs:Chef-Präs 
ſidenten der Königlichen Regierung in Minden, und 
den disherigen Reglerungs⸗ Direktor, Freiherrn von 
Kottwitz, zum Regierungs⸗ Vice Präſidenten der 
Königlichen Regierung in Breslau zu ernennen ges 
tuhet. — Die Wahrnehmung der Obers Präſidial⸗Ge⸗ 
fchafte der Provinz Schleſten iſt, bis zu onderweiler 
Anordnung, vom 1. Jult d. J. ab, dem Regierungs- 
Vice Praͤſidenten, Freiherrn von Kottwitz, und Res 
gierungs-Rath Sabarth, gemeinſchaftlich ubertra⸗ 
gen worden. TER 0 


— 


en (Vom 


rede r I I Tan: 
92, Juni.) Zum 28. d. wird dle Königin 
der Niederlande auf dem Schloſſe zu Laeken erwartet. 
Der Prinz Friedrich wird mit ſeiner erlauchten Ge⸗ 
mahlin erſt am 5. k. M. in Brüffel eintreffen. 

Vorgeſtert ift abermals ein mit Goldbarren belatener 
Wagen von Paris bei der Brüffeler Bank angekommen. 

In Cruyshauten iſt jetzt ein kleines Mädchen von 
dreizehn Monaten, Namens Roſalie, zu ſehen, das 
84 Pfund wiegt. f N 

G * 


e rei ch. 
Wien, den 18. Juni. In den hochadelichen Sterne 
kreuz⸗Orden ſind am 3. Mai, dem Kteuzerfindungs⸗ 


tage, JJ. KK. HH. die Frau Sophie, Exzherzogen 


von Oeſterreich, und die Frau Amalle, Prinzeſſin 
von Sachſen, Beide geborne Prinzeſſinnen von Baiern, 
aufgenommen worden. f 

Am 12. d. M., nach einem ſchwulen Mittag, ent⸗ 
leerte ſich, von 3 Uhr an bis in die Nacht, über 
Ofen und Peſth ein heftiges Gewitter. Es fing mit 
Platzregen und Hagel an, der in der Große von 
Hafel = und Walluüſſen fiel und in mehreren Gegen⸗ 
den des Ofener Weingebirges theils größere, theils. 
mindere Verheerungen anrichtete. Gänzlich davon 
verſchont blieb nut das Neuftifter Gebirge; dagegen 
aber verurſachten dort die Regenguͤſſe beträchtliche 
Beſchäͤdigungen. f 8 

a 3 e 


n. 

(Vom 14. Juni.) Nachrichten aus Mailand zus 
folge, find Ihre Mojeftäten der Kaifer und die Kal⸗ 
ferin am kiten Juni Abends, unter den lebhafkeſten 
Freudenbezeugungen der Einwohner, wieder in Mais 
land angekommen. 331703 

Am 23. v. M. iſt in Turin ein 18jaͤhriger Aftika⸗ 
ner, Namens Belik, aus Sennar (Nubien), feierlich 
getauft worden. Er war als kleines Kind nach Alexan⸗ 
drien in Aegypten gekommen, und durch den Gene⸗ 
ral⸗Conſul Drovetti nach Piemont befördert worden. 
Venedig, den 8. Juni. Am 28. Oktober v. J. 
ward ein junger Apothekerburſche aus Forno de Ni⸗ 
vara an drei Stellen der linken Hand von einer Katze 
gebiſſen, die zwei Loge darguf an der Wuth ſtarb. 
Zuvoͤrderſt wuſch er die drei Wunden und drückte das 
Blut aus; nach 24 Stunden brannte er zwei davon 
ziemlich oberflaͤchlich aus. Sein Arzt, mit dem er nach 
wenigen Tagen von dieſem Zufall ſprach, wies ihn an 
den Dr. Roſſi in Turin. Dieſer überzeugte ſich, daß 
in den Wunden Wuthgift vorhanden ſey, und ſchrieb 
nun dem Arzte die Kur, welche er mit dem jungen 
Menſchen vorzunehmen habe, genau vor. Am 1 ten 
November wurden die Wunden abermals ausgebrannt, 
und der Patient mußte jeden Morgen Weineſſig und 
täglich 2 Glas Wacholder⸗Aufguß krinken. Der Arzt 
unterſuchte auch oͤfters und mit Sorgfalt die beiden 
kleinen Druͤſen unter der Zunge. Bis zum Decem⸗ 


ſtande, und der junge Menſch munter und wohl 

Um jene Zeit aber ward er ſtill und traurig, ſuchte 
die einſamen Orte und weinte viel, hatte unruhigen 
Schlaf und Ängfligende Traͤume; Speiſe und Tran 
ſekelten ihn anz er bekam eine bleiche Farbe und er⸗ 
hitzte Augen. Zugleich fand der Arzt die linke Dröft 
inflammirt. Ohne Zeitverluſt ſchritt er zur Operation 
des Brennens der Drüſen mit einem glühenden Eiſene 
draht. Der Kranke hatte acht Stunden ein heftiges 
Fieber, das aber den dritten Tag wieder verſchwande 
Von dieſem Tage an ward der junge Menſch zuſehends 
wohler, und iſt gegenwärtig vollkommen geneſen. 


ber waren dieſe Dröſen im vollkommen geſunden a7 j 
auf 


„„ | 
Madrid, den 9. Junj. Der Hof wird bis zum 
8. k. M. in Qranjuez verweilen, und dieſes Jahr die 
Bäder von Sacedon nicht beſuchen. Man ift in 
Aranjnez wegen des jungen Prinzen, Sohnes des 
Infanten Don Carlos, der bekanntlich an einer Au⸗ 
genkrankheit leidet, ſehr beſorgt. Er hat bereits ein 
Auge verloren, ohne daß die geſchickteſten Aerzte die 
Art feiner Krankheit anzugeben wiſſen. Man fürch⸗ 
tet, daß er das Geſicht ganz und gar einbüßen werde. 

Der engliſche Geſandte, Hr. Lamb, iſt bier einge 
troffen. Man ſagt, daß die engliſche Regierung bei 
der A die e vi Geiſtlichkeit in 
die itlaͤndiſche Emanclpatious-Angelegenhei “| 
19 1 15 9 genheiten, Bes 

Der Räuberhauptmann Periquillo befindet ſich (wie 
der Courrier frangais wiſſen will) jetzt mit 60 be⸗ 
rittenen Leuten in den Bergen von Toledo. 7 


r ö 
Paris, den 20. Juni. Vorgeſtern vor der Meſſe 
haben ſich der General von Zaſtrow, außerordentlicher 
Geſandter, Sr. Majeſtaͤt des Könige von Preußen, 
und Sir Georg Nayler, einer der Bevollmächtigten 
Be Br 15 1 zur Javeſtitur des Königs 
nit dem Hoſenband-Orden, in befonde i > 
N beurlaubt. > 1 
An dem Abende (17. d. M.), an welchem der ö 
das Theater des Deren mit e eee 
wurde auf dieſer Bühne der Freiſchütz aufgeführt. 
Der Courrier fr, behauptet, daß die oſterreichiſchen 
9 noch zwei Jahre in Neapel bleiben werden. 
Am 13. d. M. find aus der koͤnigl. Schäferei zu 
Rambouillet mehrere Schaafe, desgleichen Wolle vers 
kauft worden. Man Idfete 71,000 Franken, welches 
ein Drittheil mehr als die Summe ſſt, die man vo— 
riges Jahr geldſet hat, und das Doppelte vom Er? 
trage des Jah 1823. Ei Fabrikant aus den Nit⸗ 
derlanden zahlte für das Kilogramm Wolle 5 Franken 
(d. i. der Centner 70 Thlr.) Das Mutterſchaaf Nr. 25. 
ging für 605 Franken weg. Der Schaafbock Nr. 18. 
ward mit dem unerhörten Preiſe von 3000 Fr. 


von S 


drei Eigenthimern erſtanden. Fünf andere Böcke 


Fofleten 2550, 2060, 1505, 1495 und 2020 Fr. 
er Capitain der Brigg Fortune, die am 11. d. M. 
den Snwraa in Marfeille angekommen ift, hat (nach 
er Meldung des J. du Commerce) ausgefagt, daß 
er durch die Goelette „Eſtafette“, die ihn eskortirte, 
e fahren habe, daß die Engländer 19 griechiſche Fahr⸗ 
zeuge in den Grund gebohrt, und deren Mannſchaft 
nach Malta gebracht haben. 1 2 7 
(Vom ar.) Am 18. war bei Sr. Maj. Soirée. 

n 5 Sälen waren 43 Spieltiſche arrangirt. Der 
König ſpielte mit dem Könige von Wurtemberg, der 
Herzogin von Rohan und dem päbſtlichen Nuntius. 
Der Miniſter des Innern hat den Beſchluß ge⸗ 
faßt, daß kein Leſekabinet ohne Höhere Authorifätion 
eröffnet werden darf. ; 
„Br Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe haben der Krönung in 
Rheims beigewohnt. f 5 — 

Der Graf von Paol⸗Chagny hat ein Heldengedicht 
In 24 Geſaͤngen herausgegeben, welches den Titel 
führt; „Die Napoleonade.“ r 

In einer Vorſtadt von Toulouſe hat ſich ein Kars 
denſchieber, 40 Fahre alt, mit einem Pferderiemen 
roroſſelt, aus Verdruß Über die ſtets mußlungenen 

ſuche, ſich mit der Wünfchelruthe Schätze zu vers 
ſch offen, um feine Umſtaͤnde zu verbeſſern. 


Großbritannien. 


London, den 17. Juni. Se. Majeſtaͤt gaben 
geſtern den Mitgliedern ihrer Durchlauchtigen Familie 
eine große Fete. Unter den ſonſt eingeladenen Per⸗ 
ſonen befanden ſich der Graf und die Gräfin Liver⸗ 
pool, der Lord Kanzler, der Herzog und die Herzogin 
von Wellington, Herr Canning mit feiner Gemahlin, 
der Kanzler der Schatzkammer, der Marquis von 
Haſtings und Gemahlin und der Graf und die Graͤfin 

Rünfter. Alle deutſchen Mitglieder der königl. Familie, 
als: die Herzoginnen von Cambridge und Kent, Prinz 
Zeopold, fo wie der Herzog und Prinz Wilhelm von 

raunſchweig, nebſt dem Prinzen Victor von Schaum⸗ 

urg: Waldenburg, waren gegenwärtig, Vor der Tafel 

urden die Prinzeſſin Victoria von Kent und die Kinder 
15 erzogs von Cambridge, von ihren Gouvernan⸗ 
nunen begleitet, bel ihrem königl. Onkel eingefüh t, der 
e herzlich umarmte und der Geſellſchaft vorſtellte. 

Die Legung des Grundſteins zur neuen Londons 
Brucke ſetzte geſtern die ganze Cuy in Bewegung. 

er Zug des Lord⸗Mayors, unter Theilnahme des 
Herzogs von Vork, des Sprechers des Unterhauſes, 
vieler Pairs ꝛc. war impoſant, und trotz vieler Tau⸗ 

Me von Zuschauern, lief Alles auf das Ruhigſte ab, 
obne daß man eine andere Wache als einige Con- 
ſtables geſehen Hätte, Der Bau der neuen Brücke 
wird nach 
berühmten Erhauers der Waterlos⸗Bruͤcke und der 


em Plane des Herrn Rennie, Sohn des 


Docks ausgeführt. Sie hat nur fünf Bogen und 
zeichnet ſich durch ihre Einfachheit aus. 
Als Prinz Leopold vorige Woche von Elaremont 
nach London fuhr, wurde ihm, trotz der zwei Bedien⸗ 
ten hinten auf der Kutſche, ein Mantelſack geſtohlen, 
wahrſcheinlich bei der Fahrt über Wimbledon⸗Common, 
wo ſich viele Zigeuner herumtreiben.— 

Der Pferdediebſtahl hat ſeit einem Jahre auf eine 
ſo beunruhigende Weiſe zugenommen, daß die Geſetze 
auf's Strengſte gegen die Uebelthaͤter in Anwendung 

ebracht werden muͤſſen. Unter denen, die nächſten 
Montag hingerichtet werden, befinden ſich auch drei 
Pferdediebe, und unter dieſen der beruͤchtigte Probert. 

Die columbiſchen Kreuzer in der Straße von Gibral⸗ 
tar, haben vorigen Monat viele werthvolle ſpaniſche 
Prifen gemacht. Aus Gibraltar kann kein ſpaniſches 
Schiff auszulaufen wagen, ohne in Gefahr zu ſeyn, 
gleich genommen zu werden. „„ 

Es beſtaͤtigt ſich nicht, daß Mungo⸗Park's Tage⸗ i 
buch in Aftika aufgefunden worden. 

g Ruß l an d. : 

St. Petersburg, den 18. Juni. Se. Majeſtaͤt 
der Kaijer werden am 20. d. in Zarskojeſelo und am 
22. hier erwartet. 

Am 6. bezogen Ihro kaiſerl. Hoheiten der Groß⸗ 
fürft Nicolaus und feine durchlauchtige Gemahlin das 
Alexandrowſche Palais in Zarstojeſelo, woſelbſt die 
Frau Großfuͤrſtin Ihre Niederkunft abhalten wollen. 

Die erſten Hauptſtraßen unſerer Reſidenz erhalten 
auf beiden Seiten Fahrbahnen von Holz, auf denen 
die Equipagen ſanft und ohne Geraͤuſch, wie auf ges 
diehlten Flachen, daherrollen. In dieſem Augenblick 
richtet man ſie auf der ganzen Newskiſchen Perſpektive 
ein. Sie werden von hier bis Zarskojeſelo gehen. 
Schon vorigen Sommer wurden dieſe Fahrbahnen von 
Kamenoy⸗Sſtrow bis hieher eingeführt und fielen zur 
allgemeinen Zufriedenheit aus. Die Unternehmung 
geſchieht auf kaiſerliche Koſten, bei künftigen Repara⸗ 
turen aber tragen die Hausbeſitzer die Unkoſten. 


Turkei und Griechenland. 

Konſtantinopel, den 26. Mai. Seit Ankunft 
eines Totaren, den der Paſcha von Smyrna an die 
Pforte mit den neueſten Nachrichten aus Modon abs 
fertigte, hat ſich ein paniſcher Schrecken in der Haupt⸗ 
ſtadt verbreitet. Ibrahim Paſcha hatte am 10. Mai 
Alt? Navarino bereits erobert, und die Feſtung ſelbſt 
wollte, unter, von Seiten der Aegyptier nicht ange⸗ 
nommenen Bedingungen, kapituliren. Am 13. ſoll⸗ 
ten indeſſen die Unterbandlungen wegen der Ueber⸗ 
gabe wieder erneuert werden. So ſtanden die Sachen 
als ſich der kühne griechiſche Admiral Miaulis durch 
eine ſpartaniſche That verewigte, die alle feine flü⸗ 
heren Heldenthaten verdunkelt. Mit 28 Schiffen griff 
er, 20 Brander voraustreibend, die Flotte des Jorg? 


1 Paſcha an, und legte, nach Vetſſcherung eines 
er am 12. Mai, Abends 6 Uhr mit eige⸗ 
ner Hand Feuer an die große Fregatte Aſia von 44 
Kanonen. Die Fregatte flog mit 900 Mann Beſaz⸗ 
zung in die Luft, und 26 theils größere, theils une 
nere Schiffe wurden augenblicktich vom Feuer ergaif: 
fen. Die niederläud, Brigg, der Courier, {ab hierauf, 
in einer Entfernung, von 12 engl. Meilen, Alles in 
Flammen, und hörte noch ſpaͤt Abends eine fuͤrchter⸗ 
liche Exploſion, die, wie aus andern Berichten zu ers 
ſehen iſt, weil das Feuer die Pulvermagazine ergrif⸗ 
fen hatte, die halbe Stadt Modon zerſtörte. Waͤh⸗ 
rend dieſer Kataſtrophe befand ſich die eben auge⸗ 
kommene algieriſche Flotte, aus 10 Briggs und meh⸗ 
reren Goeletten beſtehend, unter Commando des Mu⸗ 
ſtapha Reis, im Augeſicht von Modon, und fleuerte 
nach dieſer Schreckensſcene in die Gewäſſer von Mal⸗ 
ta zurück. Aus allem dieſem iſt zu idließen , daß 
Neu Navatino nicht mehr in die Hände Ibrahim 
Paſcha's gefallen iſt, beſogders da die aͤgyptiſchen 
Truppen durch Krankheiten und die früheren Vorfälle 
ſehr geſchwaͤcht und im Zuſtande der hoͤchſten Ver⸗ 
zweiflung waren. Seit drei Monaten hatten die auf 
fraͤnkiſche Art disciplinicten Truppen keinen Sold mehr 
erhalten. Ibrahim Paſcha befindet ſich demngch, 
ſelbſt wenn er Naparino auch beſetzt haben ſollte, in 
der verzweifeltſten Lage. — Am 20. d. erhielten der 
franz. Botſchafter Graf Guilleminot, der oͤſterr. Ju⸗ 
ternuntius v. Ottenfels, und die preuß. Legation, De⸗ 

peſchen aus St. Petersburg, die das Reſultat der 
dort gepflogenen Conferenzen, die Allechiſche Frage 
betreffend, enthalten ſollen. — Die Familie des Sul: 
tan iſt dem Erlöschen dahe. Am 19. ſtarb vollends 
eine eilfjaͤhrige Prinzeffin, und es bleiben ihm nur 
zwei Kinder am Leben. Die Blatternſeuche fell im 
Serail wüthen, und bereits gegen 30 Perſonen hin⸗ 
weggerafft haben. Alle offentlichen Freudenbezeugun⸗ 
gen ſind deshalb eingeſtellt. 

Trieſt, den 7. Juni. Unter dieſem Datum enk⸗ 
hält der Constitutionnel ein Swreiben an ein Pas 
tifer Handelshaus, des Inhalts: „Ich habe das Ver⸗ 
gnügen, Ihnen anzuzeigen, daß wir von Corfu die 
gewiſſe Nachricht baben, daß in der Nacht vom 18. 
zum 19. Mal die Seemacht der Griechen, unter Diaus 
* Befehl, die ägyptiſche Flotte in dem Hafen von 
Navarino zerfidrt hat, und daß hierauf die griechiſche 
Landarmee das ägypliſche Belagerungscorps vor Dies 
ſer Feſtung vernichtet habe. Der Sieg der Griechen 
iſt entſcheſdend und vollſtäudig.“ e 

(Vom 15.) Die widerſprechenden Nachrichten in 

Hiaſicht der, Einnahme von Navarino durch Ibrahim 
Paſcha ſind nun geldſet. Er hatte ſich einiger ver⸗ 
fallenen Vorwerke, genannt Alt⸗Navarine, auf der 
gegenüber liegenden Inſel Sphagia, bemächtigt „ und 
dies gab den Feinden der Griechen Veranlaſſung, die 
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Eroberung von Navarino ſchnell zu verbreiten, Allein 
einige Tage darauf erfolgte der große Brand der 
Schiffe, und zerftdrte alle Hoffnungen Ibrahim ya 
ſcha's auf dad Schmaͤhlichſte. Die Griechen ſchm 

cheln ſich nach dieſen Vorfällen, daß England ihre 
Unabhaͤngigkeit anerkennen werde. i 8 


. 
ö Vermiſchte Nachrichten. jr 
Berlin. Seine Maojeftät der König haben, wit 
das Militair⸗Wochenblatt meldet, am 18. Juai fol 
gende Beförderungen in der Armee vorzunehmen ge 
rubet: Zum General-Feldmarſchall: der Gereral det 
Infant. Graf Gneiſenau. — Zu Generalen der Zar 
fanterie und Cavallerie: die Gen. Lieuts. Prinz von 
Heſſen-Homburg, v. d. Kneſebeck, v. Borſtell, Gr. Zi 
ten, Herzog Carl v. Mecklenburg, v. Hake. — 3 
General-Lieutenants: die Gen. Majors re 
v. Tippelskirch, v. Schbler, Braun, v. Natzmer, 
Luck, Pr. Friedrich v. Preußen, Pr. Friedrich der Rie⸗ 
derlande, Pr. Wilhelm v. Preußen. — Zu General 
Majors: die Oberſten v. Czettritz, Com. d. 15. Cam 
Brig.; v. Blauſe, vom Cadetten-Corps; Gr. Noſtiz, 
Com. d. 2. Garde Cav. Brig. — Zu Oberſten: die 
Obr. Lts. v. Steinwehr, vom Cadettencorps; Schleier, 
vom 18 a. Reg; v. Linden, vom 26. Landw. Reg. 
Moritz, Com. d. 32. Landw. Reg.; v. Czarnecki, vom 
31. Low. Reg.; v. Beſſer, vom 37. Inf. Reg.; v. 
Troſchke, vom 14. Jnf. Reg.; v. Bergh, Cow. d. 21. 
Low. Reg.; v. Krüger, vom 14. Low. Reg.; die Obr. 
Lee. v. Mayer, Com. d. 4. Lw. Reg.; v. Hülfeny 
Com. d. 1. Low. Reg.; Gr. Kanitz, Com. d. 9. Juf⸗ 
Reg.; v. Lucadou, Fluͤgel⸗Adjut. — Zu Oberſt⸗Lieute⸗ 
nants: die Majors v. Kwiatkowsky, v. 23. Lowe 
Reg.; v. During, v. 24. Low. Reg.; v. Zimmerman, 
Cam. d. 6. Low. Reg.; v. Wietessheim, v. 12. Inf. 
Reg.; v. Schaͤtzell, v 18. Inf Reg.; Arnauld de la 
Periere, v. 38. Inf. Reg.; v. Mactens, von der Ars) 
mee; v. Schulz, v. 10. Huſ. Reg.; v. Hertel, v. 4. 
uf. Reg.; v. Anſelme, Com. d. 25. Low. Reg. 
Gr. Tauentzien, v. 7. Kür. Reg.; v. Friedensdurg / 
v. 23. Inf. Reg.; v. Dorville, aggr. d. 1. Ulon, 
Reg.; Knod v. Helmenſtreit, v. 39. Inf. Reg.; 9 
Titzen u. Hennig, v. 2. Auf. Reg.; Dallmer, v. I 
Ulan. Reg.; v. Coufbiere, v. 19. Jaf. Reg. — Im 
Generalſtab⸗; zu Majors: die Capfs. v. Wulffen bel 
der 10. Diviſion, v. Wuſſow im großen Generalſtabe, 
— In der Adjutantuf: zu Majors die Rittm. v. Kor 
bei der 2. Cavall. Brig., Sachſe bei der 16. Diviſton, 
der Capt. v. Reibnitz dei der 1. Low. Brig. Ferner? 
v. Borſtell, Gen. d, Cap. zum commandırenden Gen 
neral des 8. Armeekorps. v. Krafft, Gen. Lt. un 
Com. der 3. Div., zum command. General des . 
Armeecorps. v. Dobſchütz, Gen. Lieut., zum Gouper“ 
neur von Breslau. v. Loſſau, Gen. Lıeut,, zum Com, 
der 2. Div., mit interim. Uebertragung der Geſchuͤft 


— 


Se 


0 


des 1. Commandanten in Danzig. v. Zepelin, Gen. 
Mal., zum Com. der 3. Divifion. o. Sloholm, Gen. 
Mol., zum Command. v. Kbln. Laroche d. Stars 
Teafels, Gen. Moj., zum Command. von Schweidnitz. 
d. Sohr, Gen. Maj., zum Com. der 4. Cav. Brig. 
Prinz v. Heſſen⸗Caſſel, Gen. Mal., zum Com. der 
11, Cav. Brig. v. Pfuel, Gen. Moj. vom Generals 

abe, zum Com. der 7. Low. Brig. v. Rothenburg, 
Gen. Maj. vom allgem. Kriegs⸗Dep., zum Com, der 
II. Lew. Brig. v. Stiern, Oberſt vom 4. Drag. 
Reg., zum Com. der 12. Cav. Brig. v. Sanitz, 

berſt v. 16. Inf. Reg., zum Com. des 11. Juf. 
Reg. v. Owſtien, Obetſt v. 21. Inf. Reg., zum 

ommandanten von Graudenz. Köhn v. Jaski, Obr. 
L. vom 12. Low, Reg., zum Command. von Coſel. 
v. Beſſer, Oberſt vom 37. Inf. Reg., zum Com. d. 
16, Inf. Reg. v. Hülfen, Oberſt v. 1. Low. Reg., 
zum Com. des 1. Zuf. Reg. v. Troſchke, Oberſt v. 
14. Jaf. Reg., zum Com. des 21. Inf. Regiment. 
v. Mayer, Oberſt v. J. Lw. Reg., zum Com. des 

. u. 34. Juf. Reg. v. Blankenburg, Obr. Lt. aggr. 
dem 10. Huf. Reg., zum Com. des 4. Drag. Reg. 
v. Szerdahely, Oberſt⸗Lieut, v. 2. Man, Reg., zum 

om, des 6. Ulan. Reg. Die ſechs letztern interie 
miſtiſch, und werden bei den reſp. Regimentern als 
aggr. geführt, — Abſchieds⸗ Bewilligungen u. ſ. w. 

en 13. Juni. v. Schlieffen, Gen. Lt. von dem 
Kriegöminifterio, mit dem rothen Adlerorden 1. Klaſſe 
mit Eichenlaub, und mit Penfion, v. Stutterheim, 
Gen. d. Juf., mit Beibehalt ſeines Gehalls und 
dem ſchwarzen Adlerorden. v. Katzler, Gen. Lt., mit 
dem rothen Adlerorden 1. Klaſſe. Schuler v. Sen⸗ 
den, Gen. Lieut., als General der Infanterie. v. 
Poyda, Gen. Maj. und Brig. Commdr., mit dem 
rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub. v. Wer⸗ 
der, Gen. Maj. und Brig. Com., desgl. als Gen. 
Leut. v. Boſe, Gen. Beut. und Commandant in 
Schweidnitz, mit dem rothen Adlerorden 1. Klaſſe. 
d. Ende, Gen. Maj. und Commandant in Köln, als 

en. Lieut. v. Welgien, Gen. Maj. und Comman⸗ 
ant in Coſel, als Gen. Lieut., ſammilich mit Pen⸗ 
ton in den Ruheſtand verſetzt. v. Sıdjfel, v. Ans 
halt, Graf Schulenburg, Gen. Mal., ſcheiden aus 
mit Inact. Gehalt, und letzterer mit dem rothen Ad⸗ 
lerorden 3. Klaſſe. Hoyer, Gen. Major vom Ing. 

eps, ſcheidet mit Inact. Gehalt aus. Helvig, Gens 
Mol. von der Armee, als Gen. Lieut. mit Penſton 
und dem rothen Adlerorden 3. Klaſſe, in den Ruhe⸗ 

and verſetzt. Wormbs, Maj. von der 2. Art. Brig., 
And v. Schorlemmer, Moj. von der 4. Art. Brig., 
beide mit Uusſicht auf Ciwilverſorgung. v. Matthes, 
Mal. von der 1. Art. Brig., mit Ansſicht auf eine 
Invalid. Comp., alle drei als Oberſtlieut., mit der 
Uuif. ohne Dienſtzeichen und mit Penſion. Goddum, 


apt. von der 7, Ark. Brig. v. Wangeneim, Capt. 


von der 8. Artill. Big. Wocke, Capt. und Artill. 
Offiz. in Luxemburg, ſcheiden aus, alle drei mit Pens 
ſion bis zur Anſtellung im Civil, mit dem Charakter 
als Majors und der Art. Uniform ohne Dienſtzeichen. 


St. Moj. der König haben folgende Allerhoͤchſte 
Kabinets⸗Ordres erlaſſen: 0 ö 

„Ich übergede dem Kriegsminiſterium hierneben 
Meine Beſtimmungen wegen Stiftung 1) des Dienſt⸗ 
Auszeichnungs⸗ Kreuzes für Offiziere, und 2) der 
Dienſt⸗ Auszeichnung fuͤr Unteroffiziere und Gemeine, 
um ſie der Armee bekannt zu machen. Zur Erhöhung 
der Feier des heutigen Tages, nehme Ich Veranlaſ⸗ 
fung, den aus der verbängnißvollen glorreichen Zelt 
der Kriegsjahre von 1813, 1814 und 1815 im ſtehen⸗ 
den Heere noch fortdienenden Combattanten, vom 
Feldwebel abwärts, als ein Anerkenntaiß treuer Pflicht⸗ 
erfüllung und zwar: 1) denen, welche alle drei Feld⸗ 
Züge mitgemacht haben, die ıfte Kloſſe, 2) denen, 
welche zweien oder einem derſelben beigewohnt haben, 
die ate Kloſſe, und 3) denen, im Jahre 1815 Einge⸗ 
ſtellten, welche den Feldzug nicht mitgemacht haben, 
die Zee Klaſſe der Dienſt-Aus zeichnung unter den, im 
böten Abſchnitt der Anlage enthaltenen Bedingungen 
zu verleihen. Berlin, den 18. Juni 1825. 

(gez.) Friedrich Wilhelm, 

An das Kriegsminiſterſum. 

Ich habe beſchloſſen, die heutige zehnjährige Jah⸗ 
resfeier des Sieges von Belle Alliance, welcher den 
letz en Feldzug ſo ruhmvoll entſchied und die Befreiung 
des Vaterlandes vollendete, durch Stiftung einer Aus- 
zeichnung L. für Offiziere bei 25jährigen treuen Dien⸗ 
ſten in der Armee, II. für Unteroffiziere und Gemeine, 
welche ſich Über die Zeit der geſetzlichen Verpflichtung 
hinaus den Beſchwerden des Militairoſenſtes widmen, 
zu bezeichnen, und das Andenken an jene glorreiche 
Zeit für die Armee dadurch unvergänglich zu erhalten. 
III. Die Auszeichnung für Offiziere ſoll in einem 
goldenen Kreuze beſtehen, auf deſſen einer Seite E. 
W. III. mit der Krone, auf der andern die Zahl 
XXV. befindlich iſt, und welches auf der Bruſt an 
einem kornblumblauen Bande getragen und „Die nſt⸗ 
Auszeichnungs⸗Kreuz“ benannt wird. 2) Den 
Anſpruch darauf erhält, nach 25jähriger Dienſtzeit, 
jeder Offizier des ſtehenden Heeres und der dahin zu 
technenden Abtheilungen. 2) Bei Berechnung der 
Dienſtzeit gelten die deshalb beſtehenden Grundsätze 
und die Kriegsjahre werden doppelt gerechnet. 3) Die 
Anträge auf Verleihung des Dienſt⸗ Auszeichnungs⸗ 
Kreuzes werden durch die vorgeſetzten Militair⸗Behbr⸗ 
den an das Kriegsminiſterium gerichtet, von dieſem 
geprüft und Mir zur Beſtaͤtigung vorgelegt. 5) Die 
Generale der Armee, obgleich fie die nämlichen un 
ſelbſt höhere Anſprͤͤche an daſſelbe haben, erha 
jedoch nur, wenn fie es wünſchen und Ber Min 


9 


einkommen, da faſt keiner unter ihnen befindlich ift, 
der nicht bereits durch ausgezeichnete Dienſte im Kriege 


N und im Frieden zu den höheren und hoͤchſten Aner⸗ 


nicht in Anwendung gebracht. 


kenntniſſen des Verdienſtes gelangt wäre. LE. 1) Die 
Auszeichnung für Unteroffiziere und Gemeine ſoll unter 
der Benennung: „Dienſt- Auszeichnung“ an 
einem kornblumblauen Bande mit dem, darauf befe⸗ 
ſtigten Namenszuge, auf der linken Bruſt getragen 
werden und drei Klaſſen erhalten, wovon die iſte 
den Namenszug in Golde und das Band mit gelbem 
Rande, die zke den Namenszug in Silber und das 
Band mit weißem Rande, die Zte den Namenszug in 
Eiſen und das Band mit ſchwarzem Rande hat. 2) 
Auf die erſte Klaffe giebt die vollendete zrjährigt, auf 


die zweite Klaſſe die vollendete 15jährige, und auf die 


dritte die vollendete gjährige Dienſtzeit Anſpruch, wos 
bel Kriegsjahre doppelt gerechnet werden. 3) Die 
Dienſtzeit wird vom Eintritt in das ſtehende Heer bis 
zum Ausſcheiden aus demſelben und den zu den Feld⸗ 
truppen gehdrenden Abtheilungen des Heeres, berech⸗ 
net; die als Verſorgung zu betrachtende Anſtellung alſo 
J 4) Wer nach erlang⸗ 
ter Dienſi⸗Auszeichnung im Offizierſtande das Dienfts 
Aus zeichnungs⸗Kreuz erwirbt, legt die erſtere ab. Eben 
fo hebt eine höhere Klaſſe der Dienſt⸗Auszeichnung die 
früher erworbene wieder auf. 5) Den verabſchiedeten 
Militairperſonen iſt geftattet, die, im activen Dienſt 
erworbene Auszeichnung auch im nachherigen Verhaͤlt⸗ 
niß fortzutragen. 6) So lange ein Soldat Feſtungs⸗ 
ſtrafe erleidet, oder in der aten Klaſſe ſteht, kann die 


Dienſt⸗Auszeichnung nicht getragen, auch der Anſpruch 


darauf nicht geltend gemacht werden. Bel entehren⸗ 
den Vergehen geht ſowohl der Anſpruch, als der Beſitz 
der Dienſtauszeichnung verloren, und es iſt darauf in 
allen Fällen zu erkennen, wo die Verſetzung in die 
ate Klaſſe des Soldatenſtandes und im Eivilftande der 
Werluſt der National⸗Kokarde eintritt. 7) Wegen Wie⸗ 
derverleihung der Dienſtauszeichnung finden die wegen 
Zurückverſetzung in die ıjte Klaſſe des Soldatenſtandes 
gegebenen Beſtimmungen Anwendung. Berlin, den 
18. Juni 1825. (gez.) Friedrich Wilhelm. 


Mit Bezug auf die heutigen Verfügungen wegen des 
Dienſt⸗Auszeichnungs⸗ Kreuzes und der Dienſt⸗Aus⸗ 
zeichnung beſtimme Ich noch Folgendes: 1) Das 
Dienſt⸗Aus zeichnungs⸗Kreuz fol in Form und Materie 
nach beiliegendem Muſter getragen werden. 2) In die 
Categorie der Offiziere des ſtehenden Heeres gehören 
auch die Offiziere des Kriegsminiſterü, des Generals 
Stabes, der Adiutantur, der Landwehr⸗Stämme, der 
F en und Bildungd-Anftalten, und die 
Commandanten, wogegen die Anſtellung bei Garnifons 


Truppen, der Land⸗Gensd'armerie, dem Train ꝛc., ſo 


wie Involiden⸗Häuſer und Compognien, 
zu rechnen iſt. 1 ur dieſe Ka 3 A 
Beziehung auf die jetzt 


icht dahin 
tategorie will So en 


ch effektiv zum Dienft 


dabei befindlichen Offiziere und Combattanten vem 
Feldwebel abwaͤrts beſtimmen, daß alle diejen 70 
welche früher im ſtehenden Herre 25, 21, 15 oder 
Jahr gedient haben, reſpective das Dienſt⸗Aus zeich⸗ 
nungs⸗Kreuz, oder die für dieſe Dienſt⸗Abſchnitte wel 
ſtehende Dienft: Auszeichnung erhalten ſolen. 4) Be 
Berechnung der Dienſtzeit „fol der Feldzug von 1800 
nicht als Kriegsjahr doppelt, der Feldzug don 180 
aber dergeſtalt berechnet werden, daß beide Fele zuge 
von 1800 bis zum Tilſiter Frieden 1807 für ein Krieg 
jahr — der Feldzug von 1807 in Preußen und Sch 
ſien aber auch für ein ſolches (wenn damit der kuh 
Feldzug von 1806 auch nicht verknüpft geweſen) — 
anzunehmen und doppelt zu rechnen find. Eben ſe 
werden die Felezöge von 1814 und 1815 jeder für ei 
Kriegsjahr gerechnet. 5) Die für den Verluſt vol 
Orden und Ehrenzeichen gegebenen Beſtimmungel 
gelten auch für das Dienſt⸗Auszeichnungs⸗Kreuz. 
Die beiliegenden 3 Klaſſen der Dienſt⸗Aus zeichnung 
ſind in Form und Materie als Muſter zu betrachten 
7) Das Tragen auf der linken Btuſt gefcicht- fo, daß 
wenn der Mann Gehenk und Patrontaſche umgehal⸗ 
gen hat, die Dienſt⸗Aus zeichnung zu ſehen ſeyn mu 
Beſitzt derſelbe das eiſerne Kreuz iſter Klaſſe, fo win 
die Dienft Auszeichnung unterhalb demſelben getragen 
8) Die Koſten der erſten Verleihung beider Aus zeichnum 
gen will Ich aus Meiner Chatdulle beſtreiten laſſel, 
9) Alle durch die Verfügungen vom 13. d. M. auß 
dem Dienſt geſchiedenen Offiziere, ſollen ihre Anſprücht 
auf das Dienſt⸗Auszeichnungs⸗Kreuz geltend machen 
koͤnnen. Ich beauftrage das Kriegsminiſterium, bie 
nach zu verfuͤgen, den Bedarf ermitteln zu laſſen 
und Mir darüber, ſo wie über die näheren Beſtum⸗ 
mungen der künftigen Verleihung und Beſcheinigung 
des rechtmäßigen Beſitzes zu berichten. Berlin, del 
18. Juni 1825. (gez.) Friedrich Wilhelm. = 
An das Kriegsminiſterium. ze ö 
Noch einem an der Berliner Univerfität angeſchlage⸗ 
nen Reſeripte des Minifterii der Geiſtlichen, Schul 
und Medizinal⸗Angelegenbeiten, ſoll bei jeder gegel 
einen Studenten angebrachte Schuldklage nicht nut 
der Klagepunkt, ſondern auch der Umſtand mit untel⸗ 
ſucht werden, ob nicht eine leichtſinnige Verſchwen⸗ 
dung ſtalt gefunden habe, und mit dem letztern Fall 
„die Relegation verbunden ſeyn. . 
Um dem platten Lande eine ſchnelle Briefbefbrde⸗ 
rung, gegen ein mäßiges Beſtellgeld zu verſchaffen 
iſt vom Ober-Poſtamt zu Breslau eine Ladbotenpoſt 
eingerichtet worden, die mit dem 1. Juli ihren Ane, 
fang genommen hat. Dem Publikum iſt dieſe Anord⸗ 
nung gewiß ſehr willkommen. 25 
Der Eöniglih würtembergiſche Criminalſenat det 
Gerichtshofes für den Neckarkreis hat . 


Hohen: Asperg wegen Theilname an hochverräthel 
ſchen Verbindungen zur Erimin Unterſuchung gehe 


nen Perſonen 1 derſelben, als dieſes Verbrechens 
fee, ————— ir; zum: beit bis zu vler⸗ 
. Fabriger Dauer, verurtheilt, und diejenigen derſelben, 
welche in geiſtlichen oder weiltlichen Aemtern ſtanden, 
ihrer Stellen entſetzt. 

„Der, im vorigen Jahre von Gmͤnd in Schwaben, 
nach Philadelphia gegangene Buchhändler Ritter, giebt 
Ci eine Zeitung Anter dem Titel; „Amerikaniſcher 


brreſpondent“ — in beulſcher Sprache heraus. Hrn. 
ters Etabliſſement führt den Titel: deutſch⸗euro⸗ 
paͤiſche Buch⸗ und Kunſthandlung, und verdient um 
ſo mehr berzügliche Beachtung, als der thätige und 
kenntnißreiche Unternehmer bemüht iſt, dem deutſchen 
Buch- und Kunſthandel jenfeit des Ozean neue Wege 
zu erbffnen. Der beſten Wuͤnſche für das Gelingen dies 
ſer Anſtalt, kann ſich Hr. Ritter in den Herzen aller Ge⸗ 
bildeten ſeiner Landsleute gewiß verſichert halten. 
„Der kaiſerl. ruſſ. Oderft. Mörder iſt bei dem 7jäh⸗ 
tigen Großfuͤrſten Alexander Nikolajewitſch als Erzie⸗ 
er angeſtellt worden. f 
N Rußland hat feinen, im Befreiungskriege allein oder 
im Verein mit den andern Mächten erfochtenen Sie⸗ 
gen, kin Denkmal eigener Art geſtiftet. Es waren 
zwichen den Jahren 1814 und 1818 über Stauſend 
urch den Krieg zu Grunde gerichtete Bewohner des 
Herzogthume Walſchau und Deutſchlands nach Beſſa⸗ 
gen ausgewandert. Die Regierung räumte ihnen 
98,548 Deſſatinen (à 4 kleine Morgen) Land an 
1 88 Ufern des Kogilnick ein. Hier, faſt in gleicher 
4 80 7 Bye Städten. Bender, Killa und 
zaun, ſtifteten ſie mehrere fſchaf | 
60uxuf, benannt Rabe 2 Dr Korätien 
Malojaroelamıß, Borddino, Kulm, Arcis, Paris ꝛc. 
Viehzucht und Ackerbau beſchäftigt bis jetzt die Einwohner 
dieſer Siegesdörfer, unter denen Kulm das anſehnlichſte 
iſt; fie wollen ſich auch auf den Seidenbau legen. 
———— — nn — — 
f Aufruf zur Wohlthätigkeit. 
Das Slädichen Zielenzig, ohnweit Frankfurth 
. d. O., hat im Monat Mat d. J. ganz beſonderes 
Unglück gehabt. Vom 13ten zum I4ten brannten 
Wohn nebſt Hintergebäupen in einer halben Stunde 
ab, und vom 23ſten zum aaſten deſſelben Monats, 
achte 12 Uhr, wurden die Bewohner wieder durch 


euerruf aus dem erſten Schlaf geweckt, und die 


ſenerbrunſt griff bei einigem Winde ſo ſchnell um 
daß gegen Morgen 30 Wohn: nebft Hinter- 
gebduden ein Raub der Flammen wurden. 
Die Verunglückten bejammern ihr Elend, und ſu⸗ 
595 roſt und Unterkommen. Sollten wohlthaͤtige, 
le Menſchen geneigt ſeyn, dieſe Hülfs bedürftigen 
mit einem Scherflein unter tzen zu wollen, ſo iſt 
ben Redaktion dieſes Blattes gern bereit, milde Ga⸗ 
b anzunehmen, 
kannt zu machen. 
Bo 


Vs 


und deren Verwendung offentlich 


Entbindungs ⸗ Anzeige. Die heute Abend 
glücklich erfolgte Entbindung meiner Frau- von einer 
geſunden Tochter, beehre ich mich, Freunden und 
Verwandten ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Thaer. 


Panten, den 28. Juni 1825. 
—— — — —— 
Ziterariſche Anzeige. 
G. W. Leonhardt in Liegnitz empfing fo eben: 
„Claſſiſches Theater des Auslandes.“ 6 Bändchen, 
enthaltend: die Schauſpiele des. Racine, Alſieri, 


Corneille, Calderon. Mit 4 Kupfern. In ſehr 
foubern Umſchlag geheftet 4a 5 Sgr. 
—— | —— ——e 


Bekanntmachungen. 

S aſtätion. Zum öffentlichen Verkauf des 
sub Re 755 der Haynauer Vorſtadt belegenen, 
dem Toͤpfermeiſter Johann Gottlob Wuttig zuge⸗ 
hoͤrigen Hauſes, welches auf 4985 Rthlr. gerichtlich 
gewürdiget worden, haben wir drei Bietungs⸗Termine, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 
1. Juni dieſes Jahres Vormittags um 11 
Uhr, auf den 1. Juli dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr und auf den 1. Au guſt 
dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem ernannten Deputafo, Hen. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarlo Ahr, anberaumt. 5 

Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Informa⸗ 
tion verſehene Mandafarien aus der Zahl der hieſi⸗ 
ee dem Königl. Land⸗ und 

taßt⸗Gericht hieſelpſt einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und deinnächft den ider c an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung der 
Intereſſenten, zu gewärtigen. 

Auf Gebote, die nach dem Termin eingehen, wird 
keine Rückſicht weiter genommen werden; und ſteht es 
jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Grundſtücks und die entwerfenen Kaufbedingun⸗ 
gen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße 
zu inſpiciren. Liegnitz, den 13. April 1825. 

Königl, Preuß. Land» und Stadt⸗Gerſcht. 

Unbeſtellbar zurückgekommene Briefe: 

Johanna Reichelten in Steinau. 
aͤrtner Stephan in Köntgswalde. 
D. G. Ebersbach in Zauer, 
Liegnitz, den 30. Juni 1825. i 
Koͤnigl. Preuß. Poſt⸗Amt. 

Auction von Champagner, Rum, Die 
ſchoff⸗Eſſenz und Wein. Donnerſtag den 7ten 
d. M. Nachmittag um 2 Uhr, und Freitag Vor⸗ und 
Nachmittag, werde ich in meiner Wohnung eine Par⸗ 
tie von circa 300 Bouteillen guten, keinen Cham 


yainer, Ungor, T.unel, Villa nova, Malaga, Pe- 
dro Ximenes, Biſchoff⸗Eſſenz, und ganz feinen Arrak, 
gegen baare Zahlung in Courant verfteigern. 
Da dieſe Weine ſich alle durch Güte und reinen 
Geſchmack empfehlen, ſo offerire ich jederzeit Proben. 
Liegnitz, den 1. Juli 1825. Woldow. 


Anzeige. Mit heutiger Poſt erhielt die erſte Sen⸗ 
dung geräucherten Elb⸗Lachs und nordiſche Aräuters 
Anchovis, 

Liegnitz, den 30. Juni 1825. Leitgebel. 


Bier⸗Anzeige. Kommenden Dienſtag, als den 
5. Juli, iſt Weißbier in dem Brauhauſe auf der 
Haynauer Gaſſe zu haben. Liegnitz, den 1. Juli 1825. 


Anzeige. Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden bes 
ehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich die 
Dekatirkunſt erlernt habe, und dieſelbe nuumehro 
ſelbſt betreibe. Ich bitte daher, mich Ihrem Wohl- 
wollen empfehlend, um geneigten Zuſpruch, indem ich 
die reellſte Bedienung und die billigſten Preiſe verſpreche. 
Joh. Dav. Scholtz, Tuchſcheerermeiſter in Breslau, 
5 auf der Katharinen⸗Straße in der Tuchfabrik. 


» Etabliffementd = Anzeige. Unterzeichneter 
macht Einem hochgeehrten Publiko hierdurch feine 
Etablirung als Ziungießer bekannt, unter der Vers 
ſicherung, ſtets mit billiger und prompter Bedienung 
ganz ergebenſt aufzuwarten. Liegnitz, den 24. Jun 1825. 
Carl Haſelbach, Zinngießer, 
wohnhaft am kleinen Ringe in No. 110. 
von: oo 
Anzeige. Einem hochgeehrten Publiko zeige $ 
Sich ergebenft an, daß ich meinen Aufenthalt hier $ 
Tnoch bis Donnerſtag den 7. Juli verlängert habe. $ 
Ich logie im ſchwarzen Adler auf Nro. 7., und $ 
bin des Morgens bis 10 und des Nachmittags‘ 
Hebis 6 Uhr fiber anzutreffen. 
K Liegnitz, den 1. Juli 1825. ) 
g C. A. Lebrecht, proktiſcher Zahnarzt, $ 
aus Magdeburg. $ 


Nature» Seltenheit. Unterzeichneter hat die 


oa 


Ehre anzuzeigen, daß er mit einer großen lebendigen 


Kdaigs⸗ oder Abgott⸗ Schlange, und einigen 
andern lebenden Thieren hier angekommen if. Die 
Schlange iſt 183 Fuß lang und 2 Fuß dick, und 
zußerſt zahm. Seſt 15 Wochen hat dieſelbe nichts 
gefreſſen; heute Nachmittag um 3 Uhr folk fie gefüttert 
werden. — Der Schauplatz iſt im Raukenkranz, und 
der Eintrittprei® 6, 4 und 2 Groſchen Cour.; Kinder 
zahlen auf den erſten beiden Plätzen die Hälfte 
Liegnitz, den 2. Juli 1825. Hi l l. 
Gute Reiſegelegenheiten nach Berlin, den 
4. und 7. Juli abgehend, find zu erfragen bei dem 
Lohnkutſcher W. Krebs, Beckergaſſe in Liegnitz. 


Zwei Reiſegelegenheiten, die eine binnen 8 
Tagen nach Berlin, die andere den 10. Juli nach 
Toͤplitz ins Bad, werden abgehen bei 47 
Liepert, auf der Burggaſſe in Liegnitz. 
Zu vermiethen. In dem Haufe No. 837 b. iM 
der Petersgaſſe iſt der Mittelſtock, beſtihend aus vier 
Stuben, einer Küche, Speiſegewoͤlbe und 2 Kammer, 
desgleichen par terre eine Stube mit Alkove und e 
ner Kammer zu vermiethen, und auf Michoelis zu 
beziehen. Liegnitz, den 1. Juli 1825. a; 
5 Friedrich Fey e. 
Zu vermiethen iſt in dem Haufe sub No. 67. 
am kleinen Ringe eine Stube, welche auf Verlangen 
ſogleich bezogen werden kann. In demſelben Hauſt 
iſt eine Wohnung im Hinterhauſe, ein Pferdeſtall und 
ein Wagenplatz, entweder zuſammen oder getbeill 
zu vermiethen und zu Michaelis a. c. zu beziehen. 
Liegnitz, den 27. Juni 1825. 4 


Zu vermiethen. In No. 31 auf der Schlob⸗ 
gaſſe ſind 4 Stuben nebſt Inbehhr zu vermiethel 
und ſogleich oder auf Michaelis zu beziehen. ' 

Liegnitz, den 1. Juli 1825. Schmidt. 

Zu vermietben. f 


Auf der Frauengaſſe in No. 463 
iſt der Mittelſtock, beſtehend in 3 Stuben, 2 Kam 
mern, Keller nebſt Beilaß, zu vermiethen und Micha 
lis d. J. zu beziehen. Liegnitz, den 1. Juli 1825. 
üngling, Fleiſchermeiſter. 


Geld- Cours von Breslau, ö 
(Pr. Courant 
Briefe 


vom, 29. Juni 1825, 


Stück Holl. Rand-Ducaten - 974 

dito Kaiserl. dito 974 

100 Rt. Friedrichsd’or - - - » 143 

dito Barico- Obligations — — | 

dito Staats-Schuld-Scheine .- | 913 

dito Prämien- Schuld- Scheine x 

dito Wiener 5 pr. Ct. Obligations] 1001 

150 Fl. dito Einlésungs-Scheine 42 
Pfandbriefe v. 1000 Rt. 535 — 

dito V. 5900 RR. | 53 |“ 

Posener Pfandbriefe 953 — 
Disconto ! » | — 54 


Marktpreiſe des Getreides zu Liegnitz, 
den 1. Juli 1825. om 
2 fier dt 

54 


I Höoͤchſter Preis.] Mittler 
2 at eg 


tie, far. 
Back⸗Weſzen 1 2 — 1 ı 1 — 75 
Roggen — 5 57 — 14 1 — 14 5 
Gerſte . — 13 15 — 12 670 — 12 . 

— 10 10% 


1 — 12 —[— n 54 
(Die Preiſe find in Munz ⸗ Courant „ 


